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Zusammenfassung 

Ziel der Schwerpunktaktion war die Prüfung des mikrobiologischen Zustands dieser Produkte. 

40 Proben aus ganz Österreich wurden untersucht. 

• Keine Probe wurde beanstandet 

Hintergrundinformation 

Derzeit existieren keine gesetzlich festgelegten Höchstgehalte für mikrobiologische Kriterien 
in Tee und teeähnlichen Erzeugnissen. Normalerweise werden Tees und teeähnliche 
Erzeugnisse mit kochendem Wasser zubereitet, um dadurch einen Großteil der Keime 
abzutöten bzw. zu minimieren. Speziell über die Sommermonate werden häufig Tees und 
teeähnliche Erzeugnisse, die kalt zubereitet werden können, angeboten. Ein Abtöten der 
Keime ist somit nicht gegeben. Nicht abgetötete pathogene Keime wie z. B. Salmonellen, 
können zu einer Gesundheitsgefährdung führen. 

Probenumfang und Beurteilungsgrundlagen 

Gesamtprobenzahl: 40 

Zur Beurteilung wurden folgende Rechtsgrundlagen herangezogen: 

• Verordnung (EG) Nr. 178/2002 EG-Basisverordnung 

Ergebnisse 

Die Beanstandungsquote lag insgesamt bei 0 Prozent. 
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Tabelle 1: Beurteilungsquoten 

Proben Anzahl % KI (95 %)1 
nicht beanstandet 40 100,0 (93 %; 100 %) 
beanstandet 0 0,0 (0 %; 7 %) 
gesamt 40 100,0 -- 

Ein Hygienehinweis erfolgte aufgrund eines erhöhten Gehaltes an Schimmelpilzen in einem 
Kräuterteeprodukt. 
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Alle Rechte vorbehalten. Nachdrucke – auch auszugsweise – oder sonstige Vervielfältigung, 
Verarbeitung oder Verbreitung, auch unter Verwendung elektronischer Systeme, sind nur mit 
schriftlicher Zustimmung der AGES zulässig. 

 
1 Die Daten stammen von Zufallsstichproben. Die Aussagen der Ergebnisse sind somit mit einer gewissen Unsicherheit behaftet – 
der wahre Wert liegt mit 95%iger Wahrscheinlichkeit innerhalb des Konfidenzintervalls (KI). Die Breite des Intervalls hängt 
wesentlich von der Anzahl der Daten ab. Je mehr Daten/Proben vorliegen, desto schmäler wird das KI bzw. je weniger 
Daten/Proben vorliegen, desto breiter wird das KI. 
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